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überwerten. Er hat die Analogie der Hans Kelsen. and XIV. (113 S.)
ehelichen Liebe mıiıt der Hingabe Christi Leipzig und Wien 1035, Hranz Deu-
äan seine Kırche tief erfaßt und in einer ticke M O
auch seelsorglich tiruchtbaren Weise dar- Eıne fachwissenschaftliche Studie s  bergestellt; trotzdem sträubt iıch eın natur- den Vater des Kırchenrechts, Magisterlıches efühl den Gedanken, den
ehelichen Akt miıt dem Opfer Christi am

Gratianüus, die indes uch weitere Kreise
interessiert. Der Inhalt des Ehebegriffs,Kreuze ZU vergleichen, weiıl 1n beiden die Erscheinungsformen der he, derFällen der eib ZUT Vermittlung der reiche Stoff der Ehehindernisse und dıewahren Leilnahme verwendet werde.

Ungeachtet dieser Bedenken ist die Wirkungen der Eheschließung iınd der
Inhalt des Buches. Eın tachwissenschaft-ıdeale Schau der Ehe hoch anzuerken- liıches Urteil —+  ber diıe Deutung der Gra-

NCNH, die au der d:  n Schrift spricht tianiıschen Lehre SOWIle L  ber die 1Nan-
und den Blıck weitet für die weisen
Zwecke, die Gott Uurec dieses „grohe

nıgfachen geschichtlichen Beziehungen
der Abhängigkeit und des ortwirkensSakrament“ (Eph 5, 32) 1n der Mensch- muß Rezensent anderen überlassen. Aberheit und der Kiıirche verwirklıiıchen wiıll glaubt, daß nıcht der geringste WertFreilich darf 411 ıch VOo begrifflicher der Arbeit darın besteht, daß der Ver-Klarstellung allein nıcht zuviel tür die fasser —+  ber viele eherechtliche FragenBehebung reeller Schwierigkeiten VeI- der Gegenwart die Geschichte sprechensprechen. Prıbiaılla S. J 1äßt Wenn manche Bestimmungen
des katholischen herechts ın der öf-Katholisches Eherecht Mit Be- tentlichen Diskussion leidenschaftlicherücksichtigung des in Deutschland,

Österreich un der Schweiz geltenden Ablehnung ertahren oder als unverständ-
liıch erscheinen, mag VO Interessestaatliıchen herechts. Von rof Dr. se1n, WwIıe der große eister der Kano-AntonScharnagl]. (239 5.) Mün- nistik 1 Jahrhundert jene Problemechen 1935, KOösel-Pustet. Geb M 4.80 wissenschaftlich bewältigen suchte.

In diesem kurz und lar gefaßten Die Muttergottesehe, Sakramentalıtät
Handbuch bietet der Muüunchner Dom- und Unauflöslichkeit, heimliche Ehe,dekan und rühere Hochschulprofessor Verwandtschaftsgrade, Impotenz us
als reife Frucht seiner wissenschaft- gen Gratian seiner systematischenliıchen Lehrtätigkeit 1n Freising und und oft rec scharfsinnigen Arbeit
seiner kanonistischen Praxıs Ehe- Ein Vergleich des heute geltenden Ehe-
gericht eine vorzügliche Übersicht 44  ber rechts mit Gratian zeigt ebensosehr die
das heute geltende katholische Eherecht innere Kontinuität der kırchlichen Ent-
einschließlich des Eheprozesses. Die Wicklung WwIe den vielfachen Fortschritt
leicht esbare un doch gründlıche Dar- ıIn einem Zeitraum VO 7090 Jahren. So
stellung, die einen überaus umfang- War der Begriff der Putativehe un der
reichen und schwierigen Stoff 1ın knappe Legitimation durch nachfolgende Ehe
Form zusammentaß und auch das
staatlıche Eherecht des deutschen

dem Magister unbekannt.
Schuster S, JSprachgebietes ständıg ZU: Vergleich

heranzieht, wird dem Seelsorgsklerus
und den Studierenden der Theologie eligion und en
treffliche Dienste leisten, ist ber dar- „Entzündet die Feuer.“ Werkheftüber hinaus sehr geeignet, auch weiteren ZUTC Caritasarbeit Junger Kırche. 80Kreisen der Gebildeten Kenntnis und (118 5.) Freiburg l. Br. 19306, Caritas-Verständnis des katholischen herechts

vermitteln. Eın austührlıiches Sach- verlag. M 0,.5'
Unter Führung VOo  e Gustav V, Mannregister erleichtert den Gebrauch des

sorgfältig geordneten und sauber gCc- hat der Arbeitskreis Carıtas und Jugend
druckten ehrbuches. diese lebensvolle Auswahl VOo  ]} Tatberich-

Pribilla ten der Carıtasarbeit Junger hrı-
ten veröffentlicht. Kınige tiefdurch-
dachte Worte V Manns führen 1n dasDas Eherecht des Magısters

Gratianus. Von Dr. Wiıllıbald Wesen der Caritas e1in, der Cariıtas, wıe
Plöchl Wiener Staats- und echts- S1e uns Paulus un! Johannes künden.
wissenschaftliche Studien, hg vo  e Allgemeine Gesichtspunkte bieten auch
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die Abhandlungen Carıtas und der Mann, meinwesen und das Glück Aber die
Carıtas und die HKFrau und Caritas ım leichte, gefällıge Art, die den Änspruch
Rhythmus des Kırchenjahres. Dann des Belehrens abwehren will, bırgt treit-
aber greifen WITLT  b mıiıt beiden Händen ın lıche Beobachtungen un kluge Rat-
die volle Carıtasarbeit. Eınige Stich- schläge, die für das menschliche Zu-
worte mögen Hınweis geben Licht- ammenleben 1Ur törderlich eın können.
träger, Anfänger 1n der Carıtas, Lehr- Aus dem Büchlein spricht ehr viel
ıng be1 der Armut, Jung-Vinzenzarbeit, eigene Lebenserfahrung, und S1e wird
Junge Carıtas 1 Dorf, Singende, sple- noch ergänzt durch ıne reiche FKülle
en! Carıtas. Schließlich g1ibt die treitender Beispiele und Belege der
Schriftft noch Wiınke für rechten Eıinsatz, Weltliteratur. Mit den revolutionären
wıe  D uch Planung un Schulung dieser Ideen der eıt wohlvertraut, 1äßt ıch
Arbeit. Die Schrift ist wohl geeignet, der Verfasser doch den Blick nıcht tru-
ihr 1e1 erreichen, lebendige Gottes- ben für die Unentbehrlichkeit der großen
lıebe wecken. Wo Liebe ist, da ist Ordnungen der Gemeinschaft, die VO  -}
Leben Glücklich die Kirche, deren Ju- jeher Kultur und Gesittung bestimmt
gend VO solchem Leben sprüht! haben Die praktischen Lebensregeln

oppel S. 7 erscheinen als ıne natürliıche Ergänzung
der christlichen Aszese. Die ÜbersetzungDer Tempel. Von Margarete S ee-

NMann,. 80 (95 5.) Paderborn 10935,
ist gewandt und üssig.

Prıbilla S, JSchöningh. M 2.20, geb 2.580
Tempel der Seele ist Le1b, un Religion und Recht Von Walter

noch mehr: empel des Dreieinigen so1l S In 80 (219 S.) Berlin-Tempel-
hof 1936, Hans otteıin. Uns kommt daher Z dem M 3.50

Herrn eın Haus bereiten. Herz und Der ehemalige Reichsgerichtspräsi1-
Stirn, Auge, Mund und Ohr, Hände dent veröffentlicht 1ın dieser deutschen
und üße iınd Werkzeuge, Ja Brüder der Ausgabe die Vorlesungen, die (wenıg-
Seele, iıhre Kammern, 1n denen s1e wiırkt stens teilweise) der Olaus-Petri-Stif-
tür den ihr innewohnenden Herrn. Liebe tung Uppsala IQ3I gehalten hat Das
un Hıngabe birgt NS Leıi1b, Schmerz letzte Kapiıtel über Religion un Kirchen-
und Ängste durchzittern ihn Aber 11 - rec ist nach dem Umbruch 1933 als
iner wieder ist geborgen 1n Gott, un Schlußbetrachtung beigefügt worden,
9858  an in ıhm Von all dem kündet das „nachdem die beiden Elemente des
Büchlein 1n stark bewegter, echt dich- Problems, das Aa  relıg  10se Bekenntnis und
terıiıscher Sprache. Aufruf ZU)] Dienst- das kirchliche Recht, für den evangeli-
leistung des Leibes Gott sind diese schen Volksteil 1in aufregender Weise
Hymnen, Mahnung Tugend der Ehr- egensätzen gesteigert worden iınd.‘®
tfurcht VOT diesem heiligen Tempel. Wenn eın angesehener Jurist wıe
Eın weiıfaches möchten WILr indes noch Reichsgerichtspräsident Simons, der -
wünschen: einmal iıne hiıe und da e1in- gleich für dıe relıig1ösen Fragen seiner
fachere, weniger gequälte Sprache un Glaubensgenossen aufs höchste inter-
klarere Durchprägung der Bılder. Dann essiert ist, 1n umtassender Weise die Be-
ıne Herausarbeitung der starken und zıehungen VO Relıgion und ec unter-
ireudigen Maächte, die ebenfalls dem sucht, kannn VO vornherein des auf-
Leibe eignen. Auch leibliches Le- richtigsten Interesses sıiıcher sSe1in. Sein
ben soll tapfer und voller Hofinung den Standpunkt 1n der Wertung des kathol:-
Herrn dieses Leibes Urc das Leben schen und nıcht katholischen Kirchen-

rechts ist der eines freieren Protestan-tragen_. W ulf S. J
tismus., Zugleich bekennt iıch als

Beıträge /ARDU Lebenskunst. Von treuen Schüler Sohms, dessen grund-
Andre Mauro1s. 120 (207 5.) saätzlıch krıtische Auffassung der Mög-
ünchen 19035, Pıper Kart M 3.80; lLichkeit eines Kirchenrechts Ja genügend
geb M 4.80 bekannt ist. „Ich bringe hier eın persön-
In einer äaußerst unterhaltsamen Weise lıches Bekenntnıis, das Bekenntnis eines

plaudert der geistreiche Tanzose ss  ber Laien, der War nach der Einsegnung
wichtige Fragen WwI1ıe Ehe, Eltern und die jugendliche Flucht VOo  } der Kırche

Kinder, die Freundschaft, Beruf und Ge- wes 1n die indıvıduelle philosophische


